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Abkürzungen

PM Pflichtmodul
WPM Wahlpflichtmodul
WF Wahlfach

Erläuterungen

Pflichtmodul Pflichtmodule müssen zur Erlangung des Abschlusses in einem Studiengang erfolgreich
absolviert werden.

Wahlpflichtmodul Je nach Studiengang müssen Prüfungen in einem oder mehreren Wahlpflichtmodulen ab-
gelegt werden. Die Wahlpflichtmodule sind aus dem aktuellen Wahlpflichtmodulkatalog zu
wählen.

Wahlfach Hierbei handelt es sich um ein Brückenmodul für den Masterstudiengang Interdisziplinäre
Ingenieurwissenschaften oder ein außercurriculares Modul.



Allgemeine Hinweise

• Die zeitliche Lage der Module ergibt sich aus den Anlagen der Prüfungsordnung bzw. Fach-
prüfungsordnung.

• Die Berechnung der Gesamtnote erfolgt gemäß der Prüfungsordnung bzw. Fachprüfungsordnung.

• Bei Angabe mehrerer Prüfungsformen für ein Modul, die von der Teilnehmer-
zahl abhängig sind, wird die semesteraktuelle Prüfungsform zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt-
gegeben. Diese sind durch Klammerzusätze mit Bezug zur Teilnehmerzahl gekennzeichnet. In al-
len anderen Fällen, in denen für ein Modul mehrere Prüfungsformen angegeben sind, sind die-
se zum erfolgreichen Bestehen des Moduls abzulegen.

• Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten ist das erfolgreiche Bestehen der auf-
geführten Prüfungs- und Studienleistungen. Besteht ein Modul aus zwei Lehrveranstaltun-
gen (z. B. ein Labor mit den Lehrveranstaltungen Teillabor 1 und Teillabor 2), so werden die in den jewei-
ligen Lehrveranstaltungen ausgewiesenen ECTS nicht einzeln, sondern die Summe der ECTS der zu-
gehörigen Lehrveranstaltungen erst bei Bestehen des kompletten Moduls vergeben.

• Rechtlich bindend ist die Prüfungsordnung bzw. Fachprüfungsordnung in der jeweils gültigen Fassung.



Studiengangsspezifische Hinweise

Zum Sommersemester 2025 erfolgte die Umbenennung des Studiengangs ’Sport- und Rehatechnik’ in
’Mediziningenieurwesen’.

Studierende, die den Studiengang in der Fachprüfungsordnung für ’Sport- und Rehatechnik‘ studie-
ren, müssen für die Module

- Grundlagen der Medizin B
- Grundlagen der Programmierung
- Zulassung von Medizinprodukten
- Medizinische Messtechnik

keine Studienleistungen erbringen.



Externe Module

Neben den im Modulhandbuch aufgeführten Modulen werden weitere Module aus anderen Fachberei-
chen angeboten, welche in den Studiengängen des Fachbereichs Technik als Pflicht- bzw. Basismodul zur
Verfügung stehen.

Fachbereich Informatik

• Grundlagen der Medizin B
• Gesundheitstechnologie in der Physiotherapie

Es ist zu beachten, dass in anderen Fachbereichen abweichende Prüfungsmodalitäten (z. B. Zeiträume und
Fristen) gelten können.
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Abschlussarbeit und Kolloquium (B)

Inhalt

Es wird eine angewandt-wissenschaftliche Aufgabe gestellt, die mit den bisher er-
lernten Kompetenzen (z.B. experimentell, numerisch, konstruktiv, ...) bearbeitet wer-
den soll. Dazu ist eine schriftliche Ausarbeitung (Bachelorarbeit) zu erstellen. Im Kolloqui-
um ist in einem Vortrag von 20 Minuten die Arbeit zusammengefasst darzustellen. Im An-
schluss an den Vortrag sind Fragen der Prüfer zu beantworten (Verteidigung).

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, ei-
genständig eine angewandt-wissenschaftliche Aufgabenstellung zu analysieren, die Ar-
beitsschritte zu planen, Lösungswerkzeuge zu entwickeln und Schlussfolgerungen abzulei-
ten. Sie planen die Vorgehensweise für ihre Projektarbeit und sind in der Lage, sich die spe-
ziellen Kenntnisse, die für die Lösung der Aufgabe erforderlich sind, zu erarbeiten.
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, ein neues Themengebiet unter Anwen-
dung der gelernten ingenieurwissenschaftlichen Vorgehensweise systematisch zu bearbei-
ten und technische Lösungen für die gestellte Aufgabe zu konzipieren.
Im Falle der Bearbeitung in einem Industrieunternehmen (z.B. im Rahmen des dualen Studi-
ums) ist beabsichtigt, die in Hochschule und Berufsausbildung erlernten Fähigkeiten im Un-
ternehmen eigenständig auf eine neue Fragestellung anzuwenden. Hierbei soll die erlern-
te systematische ingenieurwissenschaftliche Vorgehensweise im eigenen Unternehmensum-
feld angewendet werden und die erarbeiteten Lösungen vor dem Betreuer des Unterneh-
men und vor Kollegen vertreten werden.

Lehrform

□ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • keine

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□✕ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

12 0 Stunden [0 SWS] 360 Stunden

Sprache Deutsch oder Englisch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Alle Professorinnen und Professoren des Fachbereichs Technik

Modulverantwortliche(r) Alle Professorinnen und Professoren des Fachbereichs Technik

Kommentar

Änderungsdatum 26.01.2026
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Additive Fertigung

Inhalt

Additive/Generative Fertigungsverfahren werden nach unterschiedlichen physikali-
schen, chemischen Wirkprinzipien, der verwendeten Materialien und Einsatzgebiete unter-
teilt, die in der Vorlesung besprochen und in späteren Laborversuchen/-projekten in konkre-
ten Anwendungsfällen im Benchmark untersucht und bewertet werden.
Dabei wird der gesamte Prozess vom 3D CAD-Modell über Schnittstel-
len (STL, WRL. . . ), der Datenaufbereitung, Bauvorbereitung und Nachbehandlung vor-
gestellt.
Die Studierenden erhalten einen Einblick in der Verwendung besonderer Werkstoffe im 3D-
Druck wie Faserverstärkung, digitale Materialen oder Multi-Material-Druck und deren beson-
dere Bedeutung, z.B. in der Medizintechnik.
In einem Überblick werden 3D-Druck Systeme vom Desktop 3D-Drucker bis hin zur industri-
ellen Additiven Fertigungsanlage vorgestellt. Dabei werden branchenorientierte Anwendun-
gen (Produkt- /Industriedesign, Leichtbau, Handhabungstechnik, Medizintechnik, Zahnme-
dizin, Optik, Modellbau, . . . ) dargestellt.
Bei der Gestaltung von Produkten, z.B. in der Medizintechnik, vollzieht sich ein Paradigmen-
wechsel vom Fertigungsorientierten Design zur Designorientierten Fertigung. Besonderhei-
ten wie Funktionsintegration, Individualisierung, wirtschaftliche Fertigung in Losgröße 1 wer-
den an praxisgerechten Anwendungen untersucht. In der Veranstaltung werden z.B. bioni-
sche Konstruktionsansätze (kraftflussoptimiertes Design) an konkreten Beispielen vorge-
stellt. Auch in der Additiven Fertigung sind Konstruktionsrichtlinien der jeweiligen Verfah-
ren zu berücksichtigen.
Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in die Thematik des Rapid Tooling (z.B. Prototypen-
Werkzeugbau, Konturnahe Kühlung im Kunststoffspritzguss, Einsatz von 3D-
Druck in der Gießereitechnik).
Neben den Themen Kosten/Wirtschaftlichkeit/Vergleich zu konventionellen Verfahren wer-
den rechtliche Aspekte wie Haftung, Urheberrechte, Daten-/Kopierschutz, Zertifizie-
rung z.B. in der Medizintechnik besprochen und Zukunftsperspektiven dieser innovati-
ven Technologie aufgezeigt.
Neben dem Vorlesungsblock werden die theoretisch vermittelten Kenntnisse in 2-3 Labor-
Terminen und einem konkreten praxisnahen Laborprojekt in einer kleinen Projektgrup-
pe mit Abschlusspräsentation vertieft.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verstehen die Studierenden aufbau-
end auf den Grundlagen aus den Modulen der Digitalen Produktentwicklung I und II die tiefe-
ren Zusammenhänge zu Technologie, Verfahren, Einsatzgebieten und Potentialen der Ad-
ditiven Fertigung und deren Einfluss auf die Gestaltung von innovativen Produk-
ten, z.B. im Leichtbau oder der Medizintechnik. Sie sind in der Lage, Verfahren im Be-
reich der additiven/generativen Fertigung zu planen/entwickeln, anzuwenden und zu beur-
teilen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□✕ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Digitale Produktentwicklung I

Literatur • A. Gebhardt: Additive Fertigungsverfahren

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM
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Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Modulverantwortliche(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Kommentar

Änderungsdatum 03.02.2026
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Angewandte Informationstechnik

Inhalt

Das Modul behandelt moderne und komplexe Konzepte und Methoden, die in der Infor-
mationstechnik sowie der IT-Administration eine wichtige Rolle spielen. Die Studieren-
den werden im Rahmen der Vorlesungen und praktischen Übungen unter anderem den A*-
Algorithmus behandeln, elementare Graphalgorithmen kennenlernen sowie die Administra-
tion von Unix-basierten Systemen (z.B. Linux) durchführen. Darüber hinaus werden Thread-
programmierung und Prozesssynchronisation behandelt. Außerdem werden sie relationa-
le Datenbanken anhand von SQL kennenlernen.

Das Modul zielt darauf ab, das theoretische Verständnis zu vertiefen und die prak-
tische Anwendung dieser fortgeschrittenen Techniken zu fördern. Begleiten-
de Übungsaufgaben ermöglichen es den Studierenden, das Gelernte anzuwenden und ih-
re Fähigkeiten weiterzuentwickeln. Außerdem wird das Prompt-Engineering zur Effizienz-
steigerung behandelt.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über die folgen-
den Kompetenzen:
- Die Studierenden sind in der Lage, den A* Algorithmus zu erklären, seine Funktionswei-
se zu analysieren und auf komplexe Suchprobleme anzuwenden. Sie verstehen die Rol-
le von Heuristiken und können beurteilen, wie unterschiedliche Heuristiken die Leis-
tung des Algorithmus beeinflussen.
- Die Studierenden beherrschen elementare Graphalgorithmen Algorith-
mus. Sie sind in der Lage, verschiedene Hypothesenräume zu definieren und zu ana-
lysieren sowie den Algorithmus zur Optimierung von Lernergebnissen einzusetzen.
- Die Studierenden können Unix-basierte Systeme professionell verwalten und adminis-
trieren. Sie sind in der Lage, Benutzer- und Rechteverwaltung durchzuführen, Prozes-
se zu überwachen und automatisierte Verwaltungsaufgaben mittels Shell-Skripten zu imple-
mentieren.

Die Studierenden können komplexe Problemstellungen durch den Einsatz geeigne-
ter Algorithmen und Technologien lösen. Sie sind in der Lage, analytisch an die Modellie-
rung von Problemen heranzugehen, Lösungen effizient zu implementieren und bestehen-
de Systeme zu optimieren.
Sie verfügen über die Fähigkeit, durch systematisches Testen und Debuggen von Algorith-
men und Systemen Fehler zu identifizieren und zu beheben.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Grundlagen der Programmierung

Literatur

• Doga Arinir: Mobile Computing, Springer Vieweg, 2023
• Chantelau, Brothuhn: Multimediale Client-Server-Systeme, Springer Verlag, 2010
• Kaufmann, Meier: SQL- & NoSQL-Datenbanken, Springer Vieweg, 2023
• Peter Mandl: Grundkurs Betriebssysteme, Springer Vieweg, 2020
• Ehes, Köhler, Riemer, Stenzel, Victor: Systemprogrammierung in UNIX / Linux, View-

eg Teubner, 2012
• David Kopec: Algorithmen in Python, Rheinwerk Verlag, 2020
• Ernst Georg Haffner: Informatik für Dummies, Wiley-VCH Verlag, 2. Auflage, 2023
• Gulbins, Obermayr: UNIX System V.4: Begriffe, Konzepte, Kommandos, Schnittstel-

len (Springer Compass)
• Thomas Erben: Einführung in Unix/Linux für Naturwissenschaftler, Springer Spek-

trum, 2017
• Tobias Häberlein: Programmieren mit Python, Springer Vieweg, 2024
• Rüdiger Brause: Betriebssysteme - Grundlagen und Konzepte, Springer View-

eg, 2017
• Helmut Knebl: Algorithmen und Datenstrukturen, Springer Vieweg, 2021
• Jörg Bewersdorff: Objektorientierte Programmierung mit JavaScript, Springer View-

eg, 2018
• EDU-KI-Chat für die Hochschulen in Rheinland-Pfalz
• Joachim Zuckarelli: Programmieren mit ChatGPT, Springer Vieweg, 2025
• Ralf Adams: SQL - Der Grundkrus für Ausbildung und Praxis, Carl Hanser Ver-

lag, 2022
• Güting, Dieker: Datenstrukturen und Algorithmen, Springer Vieweg, 2018
• Peter Mandl: Einführung in die Bash, Springer Verlag, 2024

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur
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□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner

Kommentar

Änderungsdatum 24.06.2025
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Biomechanik, Sport- und Trainingslehre I

Inhalt

Bereich Sport und Traininglehre:
sportphysiologische Grundlagen, konditionelle Fähigkeiten (Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Beweglichkeit), koordinative Fähigkeiten (Differenzierungs-, Reaktions-, Kopplungs-
, Orientierungs-,
Gleichgewichts-, Umstellungs- und Rhythmisierungsfähigkeit, Antizipation), Grundla-
gen der Trainingsplanung (kurz, mittel, langfristig), Aufbau einer Trainingseinheit

Bereich Biomechanik:
Grundlagen der Biomechanik; Statik des Stützapparates; Bewegungsapparat als mehr-
teilige Struktur; Schwerpunkt des Menschen bei verschiedenen Körperhaltungen; Fes-
tigkeit des Stütz- und Bewegungsapparates; Spannungen und Verformun-
gen bei Zug und Druck; Biegung und Torsion
Die Vorlesungssprache ist Deutsch.

Kompetenzziele

Bereich Sport und Traininglehre:
Erfolgreiche Absolventen des Moduls kennen und verstehen die konditionellen, koordi-
nativen und sportphysiologischen Grundlagen der Trainingslehre und können diese er-
klären. Unter Anwendung der zuvor vermittelten Kenntnisse sind die Studierenden in der La-
ge, einen Trainingsplan zu erstellen.

Bereich Biomechanik:
Die Studierenden wenden die Grundlagen der Statik starrer (und teilweise der verformba-
ren) Körper an und können diese auf die Inhalte der Biomechanik übertragen. Sie berech-
nen Kräftegleichgewichte einfacher technischer Konstruktionen und biomechanischer Struk-
turen (Auflagereaktionen und Schnittreaktion). Sie unterscheiden Balken, Rahmen, Fach-
werke und die entsprechenden Elemente des menschlichen Bewegungsapparates.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Vorlesungsskript, Mitschriften in der Vorlesung
• Friedrich, Optimales Sportwissen, 4. Auflage, Spitta-Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□✕ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr
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Kommentar Für die Themenbereiche Biomechanik und Sport- und Trainingslehre wird jeweils ein Tes-
tat abgelegt.

Änderungsdatum 26.01.2026
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Biomechanik, Sport- und Trainingslehre II

Inhalt

Bereich Sport und Traininglehre:
Entspannungsverfahren in Breiten- und Leistungssport, sportgerechte Ernährung, Do-
ping, Trainingsplanung in Breiten- und Leistungssport, Planung, Aufbau und Durchführung ei-
ner Trainingseinheit

Bereich Biomechanik:
Zusammenhang zwischen Aufbau und Funktion des Bewegungsapparats; Aufbau und Ei-
genschaften von Knochen, Gelenken, Bändern und Muskeln; Anpassung des Bewe-
gungsapparates an die mechanische Belastung; Anwendungsbeispiele der Biomecha-
nik in Sport und Medizin.
Festigkeit des Stütz- und Bewegungsapparates; Kräfte, Momente, Spannungen und Verfor-
mungen bei Zug und Druck; Biegung und Torsion.
Kinematik und Kinetik der Bewegung; Kinematik des Massepunktes; Massen-
trägheitsmomente einzelner starrer Körper; Impulssatz;
- Bewegungsanalyse über Videoauswertung
- Druckmessungen im Fußbereich mit Druckmesssohlen
Die Vorlesungssprache ist Deutsch.

Kompetenzziele

Bereich Sport- und Traininglehre:
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, die Grundla-
gen der Sport- und Trainingslehre 2 zu kennen und verstehen und dieses Verständnis zu nut-
zen, um das Gelernte an praktischen Beispielen im Training zu beurteilen und anzuwenden.

Bereich Biomechanik:
Die Studierenden wenden die bereits erlernten Grundlagen der Statik starrer (und teil-
weise der verformbaren) Körper an und können diese auf die Inhalte der Biomecha-
nik übertragen. Sie berechnen Kräftegleichgewichte biomechanischer Strukturen. Die Stu-
dierenden können die elementaren Grundlagen der Festigkeitslehre und Dynamik anwen-
den. Die Studierenden können den Aufbau und die Funktion des menschlichen Bewegungs-
apparates erklären und Anwendungsbeispiele zur Biomechanik bezüglich der Festigkeits-
lehre und Kinematik und Kinetik der Bewegungen des menschlichen Körpers beurteilen, an-
wernden und berechnen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Biomechanik, Sport- und Trainingslehre I
• Technische Mechanik I - Statik

Literatur • Friedrich, Optimales Sportwissen, 4. Auflage, Spitta-Verlag
• Vorlesungsskript, Mitschriften in der Vorlesung

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□✕ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr

Kommentar

Änderungsdatum 26.01.2026
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BWL für Ingenieure

Inhalt

Stoffinhalte:
-Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und deren Anwendung in der Praxis von Ingenieu-
ren.
-Definition, Einteilung, Ziele eines Unternehmens
-Organisationsformen und Organisationsentwicklung
-Unternehmensführung & Personalmanagement,
-Unternehmensabläufe in der Produktion,
- Grundlagen Materialwirtschaft und Logistik
- Einführung in das Rechnungswesen
-Kostenrechnung
-Methoden und Datenerfassung im Betrieb

Kompetenzziele

Die Studierenden verstehen die Ziele eines Unternehmens und die inneren und äußeren Ein-
flüsse auf ein Unternehmen. Die Studierenden erlernen die unterschiedlichen For-
men von Unternehmensorganisationen und deren Entwicklungspotential. Sie ken-
nen die Aufgabe der Unternehmensführung als künftige Führungskräfte und ler-
nen verscheiden Führungsstile und Führungstechniken kennen. Die Studierenden ver-
stehen den Produktentstehungs- und Auftragsabwicklungsprozess in einem Unterneh-
men und kennen die kritischen Phasen. Sie erlernen die Grundlagen der Materialwirt-
schaft und Intralogistik (Begriffe, wesentlich Prozesse im Beschaffungsprozess). Sie erler-
nen die Grundlagen der Kostenrechnung und können diese anwenden. Sie kennen unter-
schiedliche Möglichkeiten der Datenerfassung und Darstellung im Betrieb und deren Vor-
und Nachteile.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Vorlesungsskript
Jürgen Härdler (2010): BWL für Ingenieure, Hanser Verlag, 4. Auflage

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann, Herr Prof. Dr. Thomas Bonart

Kommentar Ersetzt in der neune PO BO I

Änderungsdatum 14.07.2025
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Chemie/Physik mit Labor

Inhalt

Physik:
Grundlagen:
Größen, Mengen, Fehleranalyse, mathematische Grundlagen
Mechanik:
Statik starrer Körper, Kinematik, Translations- und Rotationsdynamik,
dynamisches Gleichgewicht
Schwingungen:
frei gedämpfte Schwingungen, erzwungene Schwingungen und Resonanz,
Überlagerung von Schwingungen, gekoppelte Schwingungen,
nichtlineare Systeme
Wellen:
Ebene harmonische Wellen, Wellengleichung, Energietransport in
Wellen, Überlagerung von Wellen, Interferenz
Einführung in die Atom- und Quantenphysik:
Quantentheorie, Atome, Moleküle, Elementarteilchen

Chemie:
Atombau, Bohr’sches Atommodell, Orbitalmodell, Kernchemie, chemische Bindungsty-
pen, Grundlagen der Stöchiometrie, allgemeine anorganische Chemie; physikalische Che-
mie; chemische Thermodynamik, pH-Wert

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage
- physikalische Zusammenhänge aus den behandelten Themenfeldern zu erkennen.
- physikalische Problemstellungen auf die wesentlichen Effekte zu abstrahieren.
- die erlernten Zusammenhänge anhand selbst gefundener Beispiele zu
veranschaulichen.
- selbstständig Dimensionierungsrechnungen auszuführen, die die erlernten Inhalte betref-
fen.
- einfache chemische Berechnungen auszuführen, sowie verschiedene chemische Bindun-
gen zu erklären und für einfache Moleküle den Bindungstyp zu bestimmen
- Schlussfolgerungen von verschiedenen Quellen auf ihre Umsetzbarkeit
hin zu beurteilen.

Nachdem Laborumlauf kennen die Studierenden die grundsätzlichen Lab-
ortätigkeiten und können einfache Labortätigkeiten durchführen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Vorkurs Mathematik

Literatur

• Harten, Physik, 8. Auflage, Springer Verlag
• Wawra, Dolznig, Müllner, Chemie verstehen, 5. Auflage, facultas Verlag
• D. Halliday, R. Resnick, J. Walker, Physik (Bachelor-Edition mit Lösungsbuch), Wiley-

VCH, Berlin, ISBN: 978-3-527-41147-4

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio
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Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Wird in der Vorlesung bekanntgegeben

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili, Frau Dr. Friederike Lee

Modulverantwortliche(r) Frau Dr. Friederike Lee

Kommentar

Änderungsdatum 06.11.2025
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Computational Fluid Dynamics

Inhalt

Grundlagen der numerischen Strömungsmechanik. Mathematische Modellie-
rung und Randbedingungen. Einführung in numerische Diskretisierungsmetho-
den (insb. Finite-Volumen-Methode), Zeitdiskretisierung und Lösungsverfahren. Gitterer-
zeugung und Bewertung der Gitterqualität. Einfache Turbulenzmodelle. Nachrechnung aus-
gewählter Übungsbeispiele. Eigenständige Bearbeitung eines CFD-Projekts von der Pro-
blemdefinition über Simulation bis zur Ergebnisaufbereitung und -bewertung.

Kompetenzziele

Die Studierenden verstehen die grundlegenden physikalischen und numerischen Kon-
zepte der CFD. Sie sind in der Lage, einfache strömungsmechanische Problemstellun-
gen zu modellieren, geeignete Randbedingungen und Modelle zu wählen sowie CFD-
Simulationen durchzuführen. Sie können Simulationsergebnisse kritisch auswerten, mit ana-
lytischen Lösungen vergleichen und die Grenzen numerischer Methoden einschätzen. Zu-
dem erwerben sie grundlegende Fähigkeiten zur selbstständigen Bearbeitung und Doku-
mentation eines CFD-Projekts.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Strömungslehre

Literatur

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur (nur bei hoher Teilnehmerzahl)

□✕ Mündliche Prüfung (nur bei geringer Teilnehmerzahl)

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Fahrzeugtechnik (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Sven König

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Sven König

Kommentar

Änderungsdatum 10.02.2026
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Digitale Produktentwicklung I

Inhalt

• Grundlagenausbildung zum Umgang mit einem cloudbasierten Product Livecycle Manage-
ment (PLM) System
• Grundlagen des Produktdatenmanagements
• 3D-Solidkonstruktion am Beispiel von einfach strukturierten Einzelteilen und Baugruppen
• Parametrik, Formeln und Konstruktionstabellen zum Aufbau änderungsgerechter 3D- Kon-
struktionen
• Baugruppenkonstruktion und Strukturierung von Baugruppen
• Konstruktionsverbindungen in Baugruppenstrukturen
• Verwaltung und Verwendung von Norm- und Wiederholteilen
• Grundlagen der CAD-Methodik
• Zeichnungsableitung von Einzelteilen und Baugruppen

Kompetenzziele

Die Studierenden
• können 3D-Geometrien aus parametrisierten Skizzen über Boolesche Operationen in ei-
nem modernen PLM-System entwickeln und konstruieren.
• können verschiedene Methoden der parametrisch assoziativen Geometrieerstel-
lung bei der Erstellung von 3D-Geometrien (Einzelteile und Baugruppen) anwenden.
• können effiziente Vorgehensweisen beim Aufbau einer 3D-Konstruktion auswählen.
• können Informationen wie Abstände, Volumina, Oberflächen, Ge-
wicht, Trägheitsachen, Trägheitsmomente, Schwerpunkt aus 3D-Konstruktionen ableiten.
• können Varianten und Teilefamilien über Parameter, Formeln und Konstruktionstabel-
len konzipieren.
• kennen Vorgehensweisen zum Benutzen von Norm- und Wiederholteilen in 3D-
Baugruppen.
• können normgerechte technische Zeichnungen im CAD aus bestehenden 3D-
Geometrien (Einzelteile und Baugruppen) ableiten.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Produkt- und Maschinengestaltung

Literatur

• Vorlesungsunterlagen mit Online Tutorials
• Dassault Systemes EduSpace

https://eduspace.3ds.com
Zugangsdaten werden in der Einführung vergeben

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden
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Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Modulverantwortliche(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Kommentar
Die Lehrveranstaltung mit zugehöriger Prüfung wird zweizügig als Blockseminar in der vor-
lesungsfreien Zeit vor dem Semester oder als wöchentliche Veranstaltung im Semester an-
geboten.

Änderungsdatum 14.07.2025
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Digitale Produktentwicklung II

Inhalt

• Grundlagen der Draht- und Flächenmodellierung
• Analyse von Freiformkurven und Freiformflächen
• Hybridmodellierung
• Vertiefung der CAD-Methodik in Baugruppenstrukturen
• Relational Design (Parametrik und Referenzierung)
• Concurrent Engineering im digitalen Produktentwicklungsprozess
• Optimierung und Workflow von Änderungsprozessen
• Datenmanagement und Lebenszyklusoperationen in einem digitalen Produktentwicklungs-
prozess
• Projektmanagement, Kollaboration und Lebenszyklus-Verwaltung

Kompetenzziele

Die Studierenden
• können Freiformgeometrien wie Kurven und Flächen methodisch und strukturiert in ei-
nem modernen PLM-System entwickeln, analysieren und konstruieren.
• können verschiedene Methoden der Hybridmodellierung zur parametrisch assoziati-
ven und wissensbasierten 3D-Geometrieerstellung von komplexen Bauteilen anwenden.
• können effiziente Vorgehensweisen beim Aufbau einer 3D-Konstruktion für komplexe Frei-
formgeometrien auswählen.
• können die Methode des Relational Design zur Geometrie-Referenzierung über Bauteil-
grenzen hinaus anwenden.
• können einen vollständigen Produktentwicklungsprozess in einem größeren Konstruktions-
team effizient konzipieren und umsetzen.
• kennen Vorgehensweisen zur Optimierung von Änderungsprozessen in einem PLM-
System.
• können einen strukturierten Produktentwicklungsprozess anschaulich darstellen und doku-
mentieren.
• können Lebenszyklus-Operationen in Produktstrukturen entwickeln und anwenden.
* können cloudbasierte Werkzeuge für das Projektmanagement, Kollaborati-
on und Lebenszyklus-Verwaltung im Produktentwicklungsprozess einsetzen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Digitale Produktentwicklung I

Literatur

• Vorlesungsmanuskript mit Tutorial
• Dassault Systemes, Online Tutorials

https://eduspace.3ds.com/
• Egbert Braß: Konstruieren mit CATIA V5, Hanser Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden
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Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Modulverantwortliche(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Digitale Systeme

Inhalt

Variablen und Datentypen
Anweisungen und Ausdrücke
Operatoren
Kontrollstrukturen
Funktionen
Zeiger, Zeigerarithmetik
Strukturen, Unionen
Speicherklassen
Endliche Automaten
Rekursive Programmierung
Dynamische Speicherzuweisung
Stapelspeicher
Verkettete Listen
Warteschlangen

Kompetenzziele

Die Studierenden
- können die Elemente der Programmiersprache C verstehen
- sind in der Lage selbständig Programmieraufgaben zu lösen
- können den Rechenaufwand und den Speicherplatzbedarf abschätzen
- können komplizierte Aufgabenstellungen analysieren und in einfach zu implementieren-
de Konstrukte umsetzen
- können eigene größere Programme planen und programmieren

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • C als erste Programmiersprache, Joachim Goll, Manfred Dausmann
• Kernighan, Ritchie: Programmieren in C (ANSI C), Hanser-Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Elmar Seidenberg
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Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Elmar Seidenberg

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Elektronik Design und Produktion

Inhalt

Produktionstechnik (Wittmann):
- Produktlebenszyklus
- Prozesse zur Einführung neuer Elektronikprodukte (NPI)
- Methoden der Risikoanalyse
Fertigungsprozesse bei der Produktion elektronischer Baugruppen
- Drucken
- Bestücken
- Löten
- AOI
- Testen
Produktionsfehler und Ihre Ursachen

Produktionsgerechtes Elektronikdesign (Scherer):
- CAD-Software
- Entwicklungsprozesse (Vom Schaltplan bis zum Produkt)
- Designrichtlinien
- Standards

Praktische Übungen:
- Schaltplan- und Layoutdesign
- Musterfertigung
- Inbetriebnahme und Test

Kompetenzziele

Die Studierenden können die Prozesse zur Einführung neuer Produkte erklären.
Sie beherrschen die Methoden der Risikoanalyse und die beispielhafte Anwendung.
Sie kennen die Fertigungsprozesse elektronischer Baugruppen und können die wesentli-
chen Ursachen für Produktionsfehler differenzieren.

Die Studierenden sind in der Lage, prof. CAD-Programme zur Schaltplan- und Layout-
entwicklung anzuwenden. Sie kennen die besonderen Anforderungen des produktionsge-
rechten Designs. Sie können ein Layout nach Lastenheft entwickeln und entsprechende Pro-
duktionsdaten erzeugen. Sie haben erste Erfahrungen im Umgang mit Produktionsmaschi-
nen zur Elektronikproduktion (Labor) gemacht. Sie haben gelernt, einen Prototypen aufzu-
bauen und zu testen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Technische Elektronik
• Grundlagen der Elektronik

Literatur • Vorlesescript: Produktion elektronischer Baugruppen
• Oberflächenmontagetechnik, Keller Gustl, ISBN/ISSN: 3-87480-112-8

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio
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Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann, Herr Prof. Dr. Matthias Scherer

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann, Herr Prof. Dr. Matthias Scherer

Kommentar

Änderungsdatum 23.11.2024
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Elektrotechnik

Inhalt Es werden die Grundlagen der folgenden Bereiche der Elektrotechnik vermittelt:
Gleichstromtechnik und Netzwerke, elektrische und magnetische Felder, Wechselstromlehre

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kennt-
nisse der Elektrotechnik aus den Bereichen Gleichstromtechnik, Wechselspannungstech-
nik und Magnetismus. Sie können einfache Schaltungen mit passiven konzentrierten Ele-
menten und mehreren Quellen analysieren und berechnen. Sie beherrschen die Metho-
den zur Analyse von Schaltungen, wie: Kirchhoffsche Gesetze, Ersatzquelle und Zweipol-
theorie, Überlagerungssatz, Maschenstromverfahren. Weiterhin können sie einfache Wech-
selstromnetze berechnen sowie Phasenlage und Amplitude einer komplexen Größe deu-
ten. Im Bereich Magnetismus kennen sie die speziellen Größen zur Berechnung magneti-
scher Kreise und können diese berechnen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Elektrotechnik für Maschinenbauer, H.Linse
• Elektrotechnik für Maschinenbau und Mechatronik, Flegel/Birnstiel/Nerreter

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Nikolaus Reiland

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Nikolaus Reiland

Kommentar

Änderungsdatum 06.11.2024
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Fertigungstechnik

Inhalt
- Urformende, Umformende, Trennende, Fügende, Beschichtende Fertigungsverfahren
- Steigerung von Flexibilität und Produktivität
- Fertigungsautomatisierung, Design for Manufacturing-Richtlinien

Kompetenzziele

Für den industriellen Produktionsprozess sind die Verfahrenswahl und die Verfahrensge-
staltung in der Fertigungstechnik eine Schlüsselfunktion für Qualität und Wirtschaftlich-
keit. Die Prozessabläufe sowie die daraus resultierenden Eigenschaften der Werkstücke ste-
hen im Zentrum der Betrachtungsweise. Ziel ist es dabei, die urformenden, um-
formenden und spanenden Arbeitsverfahren sowie das Beschichten den Studieren-
den systematisch darzustellen. Die Studierenden erlernen die Grundlagen der unter-
schiedlichen Fertigungsverfahren und kennen die ablaufenden fertigungstechnischen Ge-
setzmäßigkeiten. Sie lernen die wesentlichen in der Designphase getroffenen Entscheidun-
gen kennen und deren Auswirkung auf den Fertigungsprozess. Sie erlernen die wesentli-
chen DfX- und Gestaltungsrichtlinien zur Vermeidung von Fehlern im Fertigungsprozess.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Schönherr, Herbert, Spanende Fertigung, 10. Auflage, 2002
• Westkämper Engelbert et. al., Einführung in die Fertigungstechnik, 10. Auflage, 2006
• Awiszus, Birgit, Grundlagen der Fertigungstechnik, 4. Auflage, Hanser, 2009
• Koether, Reinhard, Rau, Wolfgang, Fertigungstechnik, 3. Auflage, Hanser, 2008
• Fritz, Herbert, Schulze, Günter, Fertigungstechnik, 9. Auflage, 2010

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□✕ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Kommentar Teilnahme an einer Vorlesung in der Werkhalle

Änderungsdatum 22.01.2026
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Funktionelle Anatomie

Inhalt

Vertiefung der Anatomie- und ausgewählter Physiologiekenntnisse
- Knöcherne Strukturen
- Muskulatur und Funktion
- Nervale Innervation
- Schulung der Palpationskenntnisse

Kompetenzziele

Die Studierenden
- haben am Ende des Moduls fundierte anatomische Kenntnisse des muskuloskeletta-
len Systems
- können diese praktisch umsetzen und wichtige Strukturen selbständig palpieren
- sind in der Lage, Fachtermini in der Kommunikation mit medizinischen Fachpersonal zu ver-
wenden

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann, Robin Resch

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Kommentar

Änderungsdatum 28.10.2024
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Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

Inhalt

Konstitutive Entscheidungen bei Betriebsgründung
Finanzierungsinstrumente
Kostenkalkulation und Preisbildung
Bilanzierung und Gewinnermittlung
Risokoanalyse Entscheidungsfindung

Kompetenzziele

Die Studierenden lernen die grundlegende betriebswirtschaftliche Entscheidungsprozes-
se kennen. Anhand eines fiktiven, von Absolventen frisch gegründeten Unternehmens wer-
den die betriebswirtschaftlichen Überlegungen vermittelt und die zugehörigen Methoden er-
probt.

Ziel ist dabei, den Studierenden betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse zu vermit-
teln. Sie sollen wichtige betriebswirtschaftliche Zusammenhänge veranschaulichen und zwi-
schen betriebsrelevanten Kostenelementen differenzieren können.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Voegele/Sommer: Wirtschaftlichkeitsrechnung für Ingenieure, Hanser-Verlag, 2012.

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Dirk Brechtken

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Dirk Brechtken

Kommentar Das Modul wird ab WS 24/25 durch das Modul ”Quantitative BWL-(Prof. B. Kirsten) ersetzt.

Änderungsdatum 03.09.2025
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Grundlagen der Elektrotechnik (Gleichstromtechnik)

Inhalt

Gleichstromtechnik
Einführung in die physikalischen Grundbegriffe der Elektrotechnik
(Kraft, Energie, Leistung, Ladung, Strom, Spannung, elektrische Feldstärke)
Materialeigenschaften von Leitern, Halbleitern, Isolatoren
Elektrischer Widerstand und Leitwert, Temperaturverhalten
Ohmsches Gesetz, Kirchhoffsche Maschen- und Knotenregel
Analyse einfacher und komplizierterer Gleichstromkreise
Maschenstromverfahren, Knotenpotenzialverfahren, Zweipoltheorie
Wirkungsgrad, Leistungsanpassung, Optimierung
Ausblick auf nichtlineare Bauelemente Diode, Bipolar-Transistor, FET

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Grundbegrif-
fe der Gleichstromtechnik und sind in der Lage, mathematische Methoden der Ma-
trizenrechnung zur Netzwerkanalyse anzuwenden. Sie beherrschen die Grundla-
gen zum Verständnis der weiterführenden Module Wechselstrom, Elektrisches und Ma-
gnetisches Feld und können fachspezifische Größen angeben, fachspezifische Re-
chenaufgaben lösen, Rechenmethoden gegenüber stellen , die optimale Metho-
de auswählen und grundlegende Techniken in der Praxis anwenden.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur
• Georg: Elektromagnetische Felder und Netzwerke
• Fricke/Vaske: Grundlagen der Elektrotechnik I
• Grafe, Loose, Kühn: Grundlagen der Elektrotechnik I

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Frau Dr. Friederike Lee, Herr Prof. Dr. Nikolaus Reiland

Modulverantwortliche(r) Frau Dr. Friederike Lee, Herr Prof. Dr. Nikolaus Reiland

Kommentar

Änderungsdatum 03.09.2025
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Grundlagen der Elektrotechnik (Wechselstromtechnik)

Inhalt

Wechselstromtechnik als Spezialfall der Technik zeitveränderlicher Vorgänge
Komplexe Rechnung zur Analyse von Netzwerken mit Widerständen, Kondensato-
ren und Spulen bei Erregung mit festfrequenten Quellen.
Anwendung der Ergebnisse der Gleichstromtechnik: Ohmsches Gesetz,
Kirchhoffsche Maschen- und Knotenregel
Analyse einfacher und komplizierterer Wechselstromkreise wieder mit
Maschenstromverfahren, Knotenpotenzialverfahren, Zweipoltheorie
Komplexe Leistungsarten: Wirk-, Blind-, Scheinleistung
Wirkungsgrad, Leistungsanpassung, Optimierung.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Grundbegrif-
fe der Wechselstromtechnik und sind in der Lage, mathematische Methoden der Matri-
zenrechnung zur Netzwerkanalyse sowie der Rechentechnik mit komplexen Zahlen an-
zuwenden. Sie beherrschen die Grundlagen zum Verständnis der weiterführenden Modu-
le wie Elektronik und Telekommunikationstechnik und können fachspezifische Größen ange-
ben, fachspezifische Rechenaufgaben lösen, Rechenmethoden gegenüber stellen , die opti-
male Methode auswählen und grundlegende Techniken in der Praxis anwenden.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur
• Fricke/Vaske: Grundlagen der Elektrotechnik II
• Grafe, Loose, Kühn: Grundlagen der Elektrotechnik I
• Georg: Elektromagnetische Felder und Netzwerke

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Dr.-Ing. Markus Jostock

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Volker Lücken

Kommentar

Änderungsdatum 30.10.2024
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Grundlagen der Informationstechnik

Inhalt

Variablen und Datentypen
Anweisungen und Ausdrücke
Operatoren
Kontrollstrukturen
Funktionen
Zeiger, Zeigerarithmetik
Strukturen, Unionen
Speicherklassen
Endliche Automaten
Rekursive Programmierung
Dynamische Speicherzuweisung
Stapelspeicher
Verkettete Listen
Warteschlangen

Kompetenzziele

Die Studierenden
- können die Elemente der Programmiersprache C verstehen
- sind in der Lage selbständig Programmieraufgaben zu lösen
- können den Rechenaufwand und den Speicherplatzbedarf abschätzen
- können komplizierte Aufgabenstellungen analysieren und in einfach zu implementieren-
de Konstrukte umsetzen
- können eigene größere Programme planen und programmieren

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • C als erste Programmiersprache, Joachim Goll, Manfred Dausmann
• Kernighan, Ritchie: Programmieren in C (ANSI C), Hanser-Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Elmar Seidenberg
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Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Elmar Seidenberg

Kommentar

Änderungsdatum 05.09.2024
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Grundlagen der Medizin A

Inhalt

Anhand exemplarischer Krankheitsbilder werden Erscheinungsformen, Ursa-
chen und mögliche Therapien von Krankheiten in folgenden Themenschwerpunkten
dargestellt:
- Bewegungsapparat und Haut
- Herz-Kreislaufsystem
- Nervensystem
- Hormonsystem
- Sinnesorgane

Weiterhin werden folgende allgemeinen Themen behandelt:
- Erfahrungsbericht Medizintechnik Sicherheit von MP
- Terminologie, Das Gesundheitssystem
- Grundlagen Biologie und Chemie
- Grundlagen der Hygiene

Kompetenzziele

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul verfügen die Studierenden über grundle-
gende Kenntnisse der Ätiologien, der Symptome als auch der Pathophysiologien aus-
gewählter Krankheiten und können die Einbindung klinischer, diagnostischer und therapeuti-
scher Verfahren darstellen. Sie sind in der Lage, medizinische Fachtexte eigenständig zu er-
arbeiten und mit Ärzten und medizinischem Fachpersonal fachlich korrekt und terminolo-
gisch verständlich zu kommunizieren.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Arbeitsbuch zu Mensch Körper Krankheit & Biologie Anatomie Physiologie, Else-
vier Verlag, 2016

• Netters innere Medizin, Thieme Verlag, Stuttgart, 2000
• Mensch, Körper, Krankheit,Elsevier Verlag, 2011
• Arbeitsbuch zu Mensch Körper Krankheit & Biologie Anatomie Physiologie, Else-

vier Verlag, 2016

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine
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Lehrende(r) Herr Arnold Becker, Herr Andreas Wessendorf, Herr Prof. Dr. med. Tim Piepho

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus Peter Koch

Kommentar

Änderungsdatum 15.10.2024
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Grundlagen der Programmierung

Inhalt
Einführung in die Programmierung, Datentypen und Datenobjekte, Kontrollstrukturen, Funk-
tionen, Datenstrukturen, Algorithmen, Bibliotheken, Einführung in die objektorientierte Pro-
grammierung

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen die Studierenden:
1. grundlegende Konzepte der Programmierung verstehen und anwenden können.
2. einfache Programme in der Programmiersprache Python entwickeln können.
3. Algorithmen zur Lösung von Problemstellungen konzipieren und implementieren können.
4. sowohl imperativ als auch objektorientiert programmieren können.
5. wesentliche Unterschiede zwischen bedeutenden Programmiersprachen kennen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Vorlesungsunterlagen (Skript, Notebooks)
• Programmierung in Python, Ralph Steyer, Springer Verlag

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 75 Stunden [5 SWS] 75 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Maik Weber, Herr Dipl.-Ing. (FH) Frank Fox

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Maik Weber

Kommentar

Änderungsdatum 02.10.2025
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Grundlagenlabor 1 - Labor Matlab

Inhalt

Vorstellung und Übung mit Matlab und Simulink zu folgenden Themen:
- Datenformate
- Umgang mit Vektoren und Matrizen
- professionelle Plots
- DFT und FFT
- lineare Modellbildung mit Simulink

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Labors sind die Studierenden in der Lage, mit Matlab Da-
tenvektoren zu analysieren, zu bearbeiten und professionell darzustellen.
Sie können einfache, lineare Modelle in Simulink darstellen, simulieren und entspre-
chend darstellen.

Lehrform

□ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Systemtheorie

Literatur
• MATLAB und SIMULINK lernen, Becher Otmar, ISBN/ISSN: 3-8273-1639-1
• MATLAB-Simulink, Bode Helmut

ISBN/ISSN: 3-8351-0050-5 , 978-3-8351-0050-3

Studienleistung

□ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

2.5 30 Stunden [2 SWS] 45 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Klaus Stöß

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Matthias Scherer

Kommentar

Änderungsdatum 08.05.2025
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Investition und Finanzierung

Inhalt

Vorschüssige und nachschüssige Kontoentwicklung, Rentenrechnung, Endwert, Ka-
pitalwert, Annuität, Interner Zinsfuß, Anwendungskriterien der Entscheidungsre-
geln, Wertpapiere, Wertpapiermarkt und Finanzierung, Portfoliotheorie nach Marko-
witz, Capital Asset Pricing Model und Anwendung zur Aktienselektion, Geldtheo-
rie, Währungskurse, Währungsrisiko, Hedging von Währungsrisiken, Devisentermin-
geschäfte, Arbitrage, Kooperative und nichtkooperative Ordnung des Marktes, Betrieb-
liche Entscheidungen, Wettbewerbsformen: Polypol-Monopol-Oligopol, Marktreaktio-
nen, Marktzutritt und Dynamik, Marktordnung und Wohlfahrt, Marktzutrittsbarrieren

Kompetenzziele

Die Teilnehmer lernen, die Wirtschaftlichkeit von Sach- und Finanzinvestitio-
nen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Finanzierungmöglichkeiten zu berech-
nen. Sie können Ursachen von Kurs- und Renditeentwicklungen im Wertpapiermarkt quan-
titativ abschätzen, wissen die Risiken von Kapitalmarktdiversifikationen quantitativ zu beur-
teilen und sind in der Lage, Risiko- und Hedgingstrategien zu entwickeln.
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Teilnehmer ein Grund-
verständnis für die Funktionsweise von Märkten erworben, insbesondere un-
ter dem Aspekt des Marktzutritts. Sie kennen die Bedeutung des Wettbewerbs und der ver-
schiedenen Wettbewerbsformen. Sie sind in der Lage, Wettbewerbsformen und -
strategien unter Aspekten der gesellschaftlichen Wohlfahrt zu beurteilen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur
• Bonart/Bär, Quantitative BWL Bd. II
• Schmidt, Reinhard/ Terberger, Eva: Grundzüge der Investitions- und Finanzierungs-

theorie, 4. Aufl. 1997

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Juergen Bär

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Juergen Bär

Kommentar
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Änderungsdatum 25.02.2026
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Konstruktionslehre AMB

Inhalt

Methoden der Konstruktion,
Entscheidungsfindung,
Gestaltungsrichtlinien,
Normung,
sicherheitsgerechte Konstruktion,
recyclinggerechte Konstruktion

Kompetenzziele

Die Studierenden sind in der Lage, die Methoden der Konstruktion sachgerecht anzu-
wenden. Dies umfasst die Erarbeitung einer Aufgabenstellung, Erstellung eines Pflichten-
/Lastenheftes, Erarbeitung des Morphologischen Kastens sowie verschiedener Auswahlver-
fahren.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• einschlägige Literatur in Richtung Konstruktionslehre
• Tabellenbuch Maschinenbau

Europa Lehrmittel
Europa Nummer: 50089
1. Aufl. 2023
ISBN 978-3-7585 5008-9

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Fahrzeugtechnik (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine
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Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Michael Schuth

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Michael Schuth

Kommentar

Änderungsdatum 22.10.2025
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Labor für Digitale Fertigung

Inhalt

• Einführung in die Grundlagen zu Werkzeugmaschinensteuerungen und der manuel-
len NC-Programmierung
• Grundlagen für die Computerunterstützte Fertigung in einer 3D Businessplattform mit in-
tegriertem PLM-System
• Methodische Vorgehensweise zur Offline-Programmierung und Si-
mulation/Absicherung von Fertigungsprozessen auf Werkzeugmaschi-
nen für das Fräsen (2,5 Achs, 3-Achs und 5-Achs), Drehen/Drehfräsen, Was-
serstrahlschneiden und die Roboter-Offlineprogrammierung
• Additive Fertigung/3D-Druck mit Einblick in verschiedene 3D-Druck Technologi-
en und dem Ablauf zur Fertigung von Prototypen auf einem 3D-Drucker

Kompetenzziele

Die Studierenden
• können in einem ausgewählten Fertigungsverfahren einen vollständigen computer-
unterstützten Fertigungsprozess im CAM-System bis zur Herstellung des realen Bau-
teils auf einer CNC- Werkzeugmaschine generieren.
• können CAD/CAM-Prozessabläufe in Simulationsszenarien erstellen, überprüfen und be-
werten.
• können Aufbau und Syntax eines CNC-Programms darstellen.
• können verschiedene Fertigungsstrategien in einem CAM-System gegenüberstellen.
• können einen CAD/CAM Prozessablauf von der Konstruktion bis zur Fertigung eines Pro-
duktes erstellen und illustrieren.
• können verschiedene CAD/CAM-Kopplungen von der manuellen Programmie-
rung bis hin zu einem automatisierten Änderungsprozess beschreiben.
* Können Besonderheiten und Einsatzmöglichkeiten Additiver Fertigungsverfahren bewerten
* können den Workflow und Besonderheiten von verschiedenen Additiven Fertigungsverfah-
ren gegenüberstellen

Lehrform

□ Vorlesung

□ Übung

□✕ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Digitale Produktentwicklung I

Literatur • Hoffmann: CAD/CAM mit CATIA V5, Hanser Verlag, 2. Auflage
• Kief/Roschiwal: CNC-Handbuch, Hanser Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - Fahrzeugtechnik (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig
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Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Modulverantwortliche(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann

Kommentar

Änderungsdatum 03.02.2026
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Lean- & Project Management, Ideation and Decision Making Methods

Inhalt
Prinzipien Lean Management, Regeln und Rollen des Projektmanagements, Nutzwertanaly-
se, FMEA, ABC-, XYZ-Analyse, Wertstromanalyse, Target Costing, Overall Equipment Effi-
ciency Analyse...

Kompetenzziele

Die Studierenden verstehen und erlernen die Prinzipien des Lean Managements und die Rol-
len und Regeln sowie die kritischen Erfolgsfaktoren im Projektmanagement. Für die Problem-
stellungen Explorations-/Innovationsproblem, Informationsproblem, Entscheidungs-, Qua-
litäts- und Kostenproblem erlernen sie im industriellen Alltag anwendbare Metho-
den. Sie sind folglich nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage, trotz un-
terschiedlicher Erfahrungen, ”ad hoc“ abrufbarem Wissen und Denkfehlern mit Hil-
fe von Entscheidungshilfen-und Ideenfindungsmethoden unterschiedliche Entscheidun-
gen zu o.g. Problemstellungen objektiv zu treffen. Menschen, Mitarbeiter und Mana-
ger müssen im täglichen Leben ständig Entscheidungen treffen und Probleme lösen, wes-
halb die Anwendung dieser Methodiken die problemlösende Kompetenz der Studieren-
den steigert.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Wittmann, Skript, Qualitätsmanagementmethoden, 2020
• Rolf Dobelli, Die Kunst des klaren Denkens, 2011

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung (nur bei hoher Teilnehmerzahl)

□✕ Hausarbeit (nur bei geringer Teilnehmerzahl)

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Englisch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Hubert Moser

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Hubert Moser
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Kommentar

Weitere Verwendung des Moduls:
Zertifikatstudiengang Industrieprojektmanager,
Grundlage des Seminars/Projekt für WI im 5. Semester

Änderungsdatum 25.02.2026
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Maschinenelemente I

Inhalt

Grundlagen der Bauteildimensionierung;

Achsen und Wellen (Vergleichsspannungshypothese, statische und dynamische Belas-
tung, Umlaufbiegung, Wöhler-Diagramm, Smith-Diagramm, Dauerfestigkeitsnachweis);

Grundbegriffe Federn (Steifigkeit, Reibung, Hysterese, Federschaltung);
Drehstabfeder; schraubenfförmig gewendelte Zug-/Druckfeder; Schenkelfeder, Blattfe-
der, Ringfeder; Gegenüberstellung der verschiedenen Federbauarten; Formnutzzahl; Su-
che nach dem optimalen Federwerkstoff;

Nietverbindungen;

Befestigungsschrauben (Geometrie der Schraube, Kräfte und Momente, Vorspan-
nen von Schraubverbindungen, statische Betriebsbelastung quer und längs zur Schrauben-
achse,
Verspannungsdiagramm, dynamische Betriebslast, Zusammenspiel der Steifigkeiten).

Kompetenzziele

Das Fach Maschinenelemente stellt für die meisten weiterführenden
Fächer einen ”Baukasten an Komponenten-bereit, aus denen eine
vollständige Maschine besteht. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
sind die Studierenden in der Lage, einfache Maschinenelemente zu
verstehen, zu entwerfen und zu dimensionieren sowie das Zusammenspiel
mit benachbarten Maschinenelementen zu überblicken. Die Studierenden können nach be-
standener Laborleistung das Betriebsverhalten realer Bauteile analysieren und de-
ren Gebrauchs- und Verschleißzustand bewerten.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Produkt- und Maschinengestaltung

Literatur

• ergänzende Aufgabensammlung auf den Internetseiten des De
Gruyter Verlags

• Hinzen, H.: Maschinenelemente 1 (5. Auflage); De Gruyter Oldenbourg,
Berlin/Boston, 2022

Studienleistung

□ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch
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Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Wird in der Vorlesung bekanntgegeben

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Kommentar

Änderungsdatum 11.08.2025
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Maschinenelemente II

Inhalt

Gleitlager mit Festkörperreibung;
Wälzlager (Lagerbauformen, Dimensionierung eines einzelnen Lagers, Berech-
nung und konstruktive Ausführung kompletter Wälzlagerungen);
Hydrodynamische Gleitlager;

Welle-Nabe-Verbindungen (WNV);
Stoffschlüssige WNV;
Formschlüssige WNV;
Kraft- bzw. reibschlüssige WNV;

Bauformen gleichförmig übersetzender Getriebe;
Wälzgetriebe;
Riementriebe;
Zahnradgetriebe;

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zuneh-
mend komplexere Maschinenelemente zu verstehen, zu entwerfen, zu zeichnen und zu di-
mensionieren. Sie lernen weiterhin das Zusammenspiel mit benachbarten Maschinenele-
menten zu überblicken, womit der Studierende auf die Anforderungen der Konstruktions-
lehre vorbereitet wird. Die Studierenden können nach bestandener Laborleistung das Be-
triebsverhalten zunehmend komplexerer realer Bauteil analysieren und deren Gebrauchs-
und Verschleißzustand bewerten.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Maschinenelemente I

Literatur

• ergänzende Aufgabensammlung auf den Internetseiten des De
Gruyter Verlags

• Hinzen, H.: Maschinenelemente 2 (5. Auflage); De Gruyter Oldenbourg,
Berlin/Boston, 2022

Studienleistung

□ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Wird in der Vorlesung bekanntgegeben

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Kommentar

Änderungsdatum 17.10.2025
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Materialwirtschaft und Logistik

Inhalt

- Grundlagen der Materialwirtschaft (Begrifflichkeiten, Stücklistenstrukturen, Nummerungs-
systeme)
- Fertigungstiefe und Beschaffung im Wettbewerb
- Instrumente der Materialwirtschaft, Produktionsplanung und Steuerung
- Ansätze zur Durchlaufzeitreduzierung und Supply Chain Management
- Planungsmethoden

Kompetenzziele

Die Studierenden kennen nach erfolgreicher Teilnahme die Grundlagen der Materialwirt-
schaft und verstehen die Instrumente der Materialwirtschaft und des Supply Chain Mana-
gements einschl. der Logistik in virtuellen Unternehmensnetzwerken. Die Studierenden ken-
nen die Grundlagen zur strategischen Planung innerhalb der Materialwirtschaft und inter-
nen Logistik. Die Teilnehmer kennen Vor- und Nachteile unterschiedlicher Produktstruktu-
ren, Stücklistenstrukturen und Nummeriúngssysteme. Die Studierenden kennen den Be-
schaffungsprozess und Materialdispositionsabläufe. Die Studierenden veerstehen die un-
terschiedlichen Lager - und Bereitstellungssysteme sowie deren Vor- und Nachteile.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Härder, Jürgen ”Betriebswirtschaft für Ingenieure“, 4. Auflage, Hanser Verlag, 2010
• Templemeier, Horst, Material-Logistik, 7. Auflage, Springer Verlag, 2008
• Corsten, Hans ”Produktionswirtschaft“, 11. Auflage, Oldenbourg Verlag, 2007
• Homburg, Christian, ”Quantitative Betriebswirtschaftslehre“, Gabler Verlag, 3. Aufla-

ge, 2000
• Wiendahl, Hans-Peter, Betriebsorganisation, 6. Auflage, Hanser Verlag, 2008
• Becker, Thorsten, Prozesse in der Produktion und Supply Chain, Springer-

Verlag, 2008

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Kommentar
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Änderungsdatum 06.08.2025
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Mathematik I

Inhalt Zahlenmengen und Gleichungen; lineare Algebra, Vektorrechnung; Funktionen und Kur-
ven; Differentialrechnung,

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Teilnehmer in der Lage, die grundle-
genden Kompetenzen der Ingenieurmathematik im Bereich Funktionenlehre, Vektoralge-
bra und Differentiation anzuwenden sowie die Gesetzmäßigkeiten der anderen ingenieurwis-
senschaftlichen Grundlagenfächer von der mathematischen Seite größtenteils zu verstehen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur
• Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 1
• Ortwig/Zimmermann: Mathematik Übungsaufgaben für Ingenieure und Prakti-

ker, Shaker Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner, Frau Prof. Dr. Stefanie Seifried

Kommentar

Änderungsdatum 11.07.2025
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Mathematik II

Inhalt

Relationen und Funktionen,
Funktionseigenschaften, Hinführung zur Infinitesimalrechnung, Zahlenfolgen,
Grenzwertbegriff, Stetigkeit, Ableitungen, Differentiationsregeln,
implizites Ableiten, Mittelwertsatz, Extremwerte, Anwendungen der Differentialrechnung,
Integration, Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung,
Integrationsregeln, unbestimmte Ausdrücke, Uneigentliche Integrale,
Anwendungen der Integralrechnung, Kurvendiskussion, Transzendente
Funktionen, Logarithmus und Exponentialfunktion, trigonometrische
Funktionen, Hyperbel und Areafunktionen, unendliche Reihen.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
- analytisch zu denken
- den mathematischen Unendlichkeitsbegriff zu verstehen
- Sinn und Zweck der Infnitesimalrechnung zu erkennen
- Fundamentale Ableitungs- und Integrations-Techniken zu beherrschen und anzuwenden

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Papula, L.: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 1+2. View-
eg, Braunschweig/Wiesbaden

• Ortwig, Zimmermann: Mathematik Übungsaufgaben für Ingenieure und Prakti-
ker, Shaker Verlag

• Dürrschnabel, K: Mathematik für Ingenieure, Teubner
• Salas, S.L./Hille, Einar: Calculus, Spektrum Verlag, Heidelberg
• Neunzert, Eschmann: Analysis 1, Lehr- und Arbeitsbuch für Studienanfänger, Sprin-

ger Verlag, Berlin
• Hoffmann, Marx, Vogt: Mathematik für Ingenieure 1, Pearson
• Haffner, Ernst Georg: Analysis 1, Vorlesungsskript
• Papula, L.: Übungen zur Mathematik für Ingenieure, Vieweg, Braun-

schweig/Wiesbaden

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Frau Prof. Dr. Stefanie Seifried
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Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner, Frau Prof. Dr. Stefanie Seifried

Kommentar

Änderungsdatum 24.02.2026
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Mathematik III

Inhalt
Gewöhnliche Differentialgleichungen, Laplace Transformation, Linien- oder Kurvenintegra-
le, Gradient eines Vektorfeldes, Integralsätze von Gauß und Stokes, Fehler- und Ausgleichs-
rechnung

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Teilnehmer die Kompetenz, die Ge-
setzmäßigkeiten der anderen ingenieurwissenschaftlichen Grundlagenfächer so-
wohl von der mathematischen Seite voll umfänglich zu verstehen als auch eigenständig aus-
zuführen.
Die Studenten können komplexe ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellun-
gen, die durch die Vektorgeometrie gestellt werden, wie z.B. in der Strömungsmechanik, ma-
thematisch lösen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 2 und 3
• Ortwig/Zimmermann: Mathematik Übungsaufgaben für Ingenieure und Prakti-

ker, Shaker Verlag
• Papula, Übungen zur Mathematik und Ingenieure, Wiesbaden

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch (Vorlesung), Englisch (Übung)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner, Herr Prof. Dr. Juergen Bär, Frau Prof. Dr. Stefanie Seifried,
Herr Dipl.-Ing. (FH) Frank Fox

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Ernst Georg Haffner, Frau Prof. Dr. Stefanie Seifried

Kommentar

Änderungsdatum 25.02.2026
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Medizingerätedesign

Inhalt

1 Einführung
2 Marktanalyse und Randbedingungen
3 Produktidee: Genaue Definition des Anwendungsscenarios
4 Machbarkeitsstudie: Technologiestudie und Finanzierung
5 Entwicklungsplan: Ressourcen, Kosten und Zulassung
6 Lastenheft: Die Definition des Anwenders
7 Pflichtenhelft: Technische Definitionen
8 Technische Umsetzung: Geräteaufbau, Materialien, Hygiene und Software
9 Technische Sicherheit: Anwendung von Normen
10 Herstellungsprozess: Risiken und Zuverlässigkeit
11 Verifikation: Eigene Tests, Zulieferer und Literatur
12 Validierung: Einhaltung des Lastenhefts
13 Dokumentation: Struktur und Zusammenstellung
14 Konformitätsbewertung: Freigaben und Verantwortlichkeiten

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage:
-seine Anforderungen an ein Medizinprodukt zu formulieren.
-Machbarkeitsstudien für Komponenten und Systeme zu erstellen.
-festgelegte Anforderungen zu begründen.
-Risiken für Patienten zu beurteilen
-Risiko-Nutzenanalyse zu erstellen

Als Schlüsselqualifikation wird insbesondere die Fähigkeit der interdisziplinären Kommuni-
kation in dem Bereich des Rechtswesens medizinischer Zulassungsverfahren gefördert.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur
• A. Hermeneit / A. Steffen / J. Stockhardt (Hrsg.)

Medizinprodukte planen, entwickeln, realisieren
TÜV-Rheinland

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Barmherzige Brüder Trier , Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili
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Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili

Kommentar

Änderungsdatum 08.05.2025

62



Medizinische Messtechnik

Inhalt

1. Messen am lebenden Organismus (Anforderungen an medizinische Messtechnik, medizi-
nische Messketten)
2. Bioelektromagnetismus( Neurophysiologie, Grundideen der Volumenleitertheorie)
3. Bioelektrische und biomagnetische Signale (Ableittechni-
ken, Störquellen, ausführlich: EKG und EEG, als Übersicht: EMG, ERG, EGG,EOG, MEG)
4. Messtechnik in der Audiologie (Grundlegende Mittel- und Innenohrdiagnostik)
5. Messung des Blutdrucks (Drucksensoren, palpatorische, auskultatorische und oszillatori-
sche Messung, extra- und intrakorporale Messung)

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende:
-das grundlegende Wissen der medizinischen Messtechnik beschreiben.
-ist mit den speziellen Problemen der Erfassung von Daten im biomedizinischen Bereich ver-
traut
-das zuvor erworbene Grundlagenwissen zur Lösung spezieller Probleme der medizini-
schen Messtechnik anwenden.
-Verfahren zur invasiven und nichtinvasiven Diagnostik und zum Patientenmonitoring einset-
zen
Im Bereich der Schlüsselqualifikationen wird insbesondere die Selbstorganisation in der Vor-
lesungsnachbereitung und den Laboren gefördert.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Grundlagen der Elektrotechnik (Wechselstromtechnik)

Literatur

• K. Meyer-Waarden Einführung in die biologische und medizinische Messtechnik ,
Schattauer Verlag, 1975

• Kramme Medizintechnik Springer Verlag, 2010
• J. Bronzino (Editor) The Biomedical Engineering Handbook, Third Edition - 3 Volu-

me Set ,
Springer Verlag, 2000

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch und Englisch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine
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Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus Peter Koch

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus Peter Koch

Kommentar

Änderungsdatum 23.12.2025
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Messtechnik und Signalverarbeitung

Inhalt

Messfehler, Fehlerfortpflanzung, Normalverteilung
Messung von: Strom, Spannung, Widerstand, Temperatur, Dehnung, Kraft, Mo-
ment, Länge, Winkel, Geschwindigkeit, Beschleunigung, Druck
Interpolationen, Extrapolationen, z-Transformationen, diskrete Filter, Filterentwurf, Darstel-
lung von Messdaten

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind Studenten in der Lage,
• die Grundlagen von Messmethoden und zugehöriger Gerätetechnik zu verstehen.
• Messverfahren für elektrische und mechanische Größen sowie Temperaturen anzuwen-
den.
• die Aufgaben zu lösen, die im Buch ”Messtechnik für Ingenieure und Prakti-
ker“ mit Lösungen gegeben sind.
• den Vorlesungsstoff im messtechnischen Praktikum in verschiedenen Versuchen zu imple-
mentieren.
• messtechnische Aufgabenstellungen zu analysieren.
• Lösungen für messtechnische Problemstellungen zu evaluieren.
• Messaufbauten erstellen.
• verschiedene Interpolationen anwenden zu können
• die z-Tansformation zu beherrschen.
• digitale Filter zu entwerfen.
• Messdaten darzustellen und auszuwerten.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Ortwig, H.; Zimmermann, U.: Messtechnik für Ingenieure und Praktiker, Shaker Ver-
lag Aachen

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Michael Schuth, Herr Prof. Dr.-Ing. Harald Ortwig, Herr Prof. Dr.-Ing. Uwe
Zimmermann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Uwe Zimmermann

Kommentar
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Änderungsdatum 16.07.2025
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Praxis-Projekt

Inhalt

In diesem Modul sollen die Studentinnen und Studenten ihre erworbenen Fach-
kenntnissen in Hinsicht auf eine Problemstellung aus der industriellen Praxis anwen-
den. Dabei sind folgende fachlichen Betreuungsverhältnisse möglich (die Benotung er-
folgt durch den Hochschulbetreuer):
Variante a) Praktikumsvertrag im Industrieunternehmen, Lösung eines praktischen Problems
Variante b) Vereinbarung mit Professor im Fachbereich, Lösung eines praktischen Problems

Kompetenzziele

Das Praxisprojekt soll für die Studierenden den Übergang vom Studium in die Praxis erleich-
tern. Sie üben und erlernen die Anwendung von theoretischen Lösungsverfahren und Me-
thoden auf praktische industrielle Probleme im Arbeitskontext. Sie konzipieren dabei ei-
gene Lösungswege und leiten die notwendigen Maßnahmen unter einsatz wissenschaftli-
cher Methodik ab, um die gestellte Aufgabe zu bewältigen.

Lehrform

□ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□✕ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Hering, H.; Hering, L.: Technische Berichte, Springer Vieweg Verlag, 7. Aufla-
ge, (erhältlich als E-Book über die Bibliothek der Hochschule Trier)

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

18 270 Stunden [18 SWS] 270 Stunden

Sprache Deutsch oder Englisch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r)

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinrich

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Produkt- und Maschinengestaltung

Inhalt

Grundlagen der Zeichnungserstellung (Zeichnungsarten, Arbeitsmittel, Formate, Faltung, Li-
nienarten, Maßstäbe, Schriftfeld, Stücklisten);
Darstellungsarten (Anordnung von Ansichten, Schnittdarstellungen, räumliche Dar-
stellungen); Bemaßungen (Normschrift, Maßeintragung, Eintragungen in Schriftfel-
dern und Stücklisten);
Darstellung von Werkstücken (Kanten, Bohrungen, Drehteile, Freistiche, Gewinde, Zentrier-
bohrungen, Schlüsselweiten, Senkungen, Fasen, Radien);
Toleranzen, Passungen und Oberflächen;
Schweiß- und Lötverbindungen;
Maschinenelemente in ihrer Funktion und zeichnerischen Darstellung (Schraubverbin-
dungen, Sicherungsringe, Welle-Nabe-Verbindungen, Lager, Dichtungen, Zahnräder, Fe-
dern, Bolzen, Stifte, Niete);
Baugruppenzeichnung;

Kompetenzziele

Die Studierenden kennen die theoretischen und praktischen Grundlagen des Techni-
schen Zeichnens sowie die entsprechenden Normen im Maschinenbau im Zusammen-
hang der Technischen Produktdokumentation.
Sie können Technische Zeichnungen lesen sowie normgerechte und fertigungsgerech-
te Technische Zeichnungen von Bauteilen anfertigen.
Darüber hinaus haben die Studierenden in zahlreichen Praxisübungen ein komple-
xes räumliches Vorstellungsvermögen entwickelt und können dieses auf neue Situatio-
nen anwenden.
Sie sollten nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage sein, Maschinenelemen-
te in Technischen Zeichnungen zu Einzelteilen oder Baugruppen normgerecht darzustellen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Tabellenbuch Metall
Europa Verlag

• Hoischen
Technisches Zeichnen
Cornelsen-Verlag
ISBN 978-3-06-451960-2

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□✕ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann, Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Modulverantwortliche(r) Herr M.Eng. Michael Hoffmann, Herr Prof. Dr.-Ing. Heiko Michael Bossong

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Produktionswirtschaft mit SAP

Inhalt

Es wird der Auftragsdurchlauf in der diskreten Fertigung inklusive Beschaffung ge-
lehrt und simuliert. Anhand von konkreten Beispielen werden Teilestammsätze, Lieferan-
ten, Stücklisten, Arbeitsplätze und Arbeitspläne angelegt. Mit diesen werden Beschaffungs-
vorgänge durchgeführt und die Produkte gefertigt. Dazu werden die Arbeitsabläufe der Be-
schaffung, der Produktstrukturierung, der Arbeits- und Fabrikplanung und der Produkti-
on behandelt. Wichtige Fragestellungen der Materialwirtschaft werden zusätzlich behan-
delt. Die ganzen Arbeitsabläufe werden am SAP-ERP© System simuliert. Die Arbeitswei-
se und die Datenstrukturen von ERP-Systemen werden untersucht und diskutiert. Die Grund-
lagen des relationalen Datenmodels werden gelehrt.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnis-
se der Organisation von Beschaffung und Produktion. Sie sind in der Lage, ERP-
Systeme zu bedienen und sich in andere Module oder ERP-Systeme einzuarbei-
ten. Sie verfügen über Kenntnisse der Entlohnung, der Beschaffung, der Produkt- und Ferti-
gungsstrukturierung und der Arbeitsplanung.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□✕ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□✕ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□✕ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Englisch
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Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Fritz Nikolai Rudolph

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Fritz Nikolai Rudolph

Kommentar

Änderungsdatum 03.07.2025
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Projekt

Inhalt

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die erstmalige Anwendung der bisher
erlernten Fähigkeiten in den Grundlagenfächern im Rahmen eines Projekts im Be-
reich der angewandten Wissenschaft. Die bereits im Studium erlernten Grundlagen im Be-
reich experimenteller, numerischer oder konstruktiver Art werden in diesem allgemeinen Pro-
jekt direkt umgesetzt, z.B. Erstellung und Durchführung von Versuchsreihen, numerische Un-
tersuchungen, Parameterstudien oder konstruktive Ausarbeitungen.

Kompetenzziele

Mit den bereits erworbenen Fachkenntnissen sind die Studenten in der
Lage, selbstständig Projekte aus der angewandten Wissenschaft zu bearbeiten. Die be-
reits im Studium erlernten Grundlagen im Bereich methodischer, experimenteller, numeri-
scher oder konstruktiver Art werden in diesem allgemeinen Projekt direkt umgesetzt, Spe-
zifisch notwendige Erkentnisse werden selbstständig neu erworben und vertieft. Die Stu-
dierenden erwerben Kenntnisse und Erfahrungen im wissenschaftlichen und forschungsna-
hen Arbeiten. Sie üben erlernte Methoden auf wissenschaftliche und praxisnahe Problem-
stellungen anzuwenden, zu übertragen und selbständig eine Analyse und Lösung der Pro-
blemstellung auch in Kleinteams zu erarbeiten.

Lehrform

□ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□✕ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Hering, H.; Hering, L..: Technische Berichte, Springer Vieweg Verlag, 7. Aufla-
ge, (erhältlich als E-Book über die Bibliothel der Hochschule Trier)

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch (Vorlesung), Englisch (Übung)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Björn Kirsten, Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Björn Kirsten, Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Kommentar

Änderungsdatum 12.12.2025
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Projektmanagement und Ideenfindungsmethoden

Inhalt

- Grundlagen Projektmanagement
- Einflussmöglichkeit des Engineering und des SCM auf die Unternehmensmarge
- Ideenfindungsmethoden
- Problemlösemethoden

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer/innen die Grundla-
gen des Projektmanagements. Die Studierenden kennen die Verantwortung und Rol-
len der unterschiedlichen Projektbeteiligten. Können Projektziele eindeutig formulie-
ren und messbar machen. Erlernen Methoden zur strukturierten Lösung von industriel-
len Problem-. und Aufgabenstellungen.Schwerpunkt dabei sind die Abläufe der Materialwirt-
schaft und Logistik sowie Fertigungsabläufe. Die Studierenden verstehen die Ziele und In-
strumente der Margenverbesserung und kennen Möglichkeiten und Methoden zur Verbes-
serung der Ideen- und Entscheidungsfindung sowie der Wirtschaftlichkeit innerhalb eines In-
dustrieunternehmens. Die Studierenden wenden diese Möglichkeiten und Methoden in ei-
nem Übungsindustrie- oder Übungslaborprojekt an.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□✕ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Wittmann, Skript, Projektmanagement, Supply Chain und Margin Improvement, 2009

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Hubert Moser

Kommentar

Änderungsdatum 25.02.2026
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Rechnungswesen

Inhalt
Einführung in die Buchführung, die Bilanzierung, die Kostenrechnung, die Deckungsbei-
tragsrechnung und das Controlling, praktische Fälle der Rechnungslegung großer und mit-
telständiger Industrieunternehmen

Kompetenzziele

Erfolgreiche Absolventen des Moduls verstehen die betriebliche Notwendig-
keit der Buchführung, Bilanzierung und Kostenrechnung. Die vermittelten Grundkenntnis-
se ermöglichen den Studenten eine Basis-Kommunikation in diesen Gebieten und eine an-
geleitete Weiterbildung. So können sie schließlich relevante Kompetenzen auf dem Ge-
biet des Rechnungswesens erlangen, die sie im Industriebetrieb selbständig anwen-
den und weiter auszubauen können. Die Absolventen des Moduls verstehen die Zu-
sammenhänge der Buchführung, der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bi-
lanz einerseits und der Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträger- sowie der Kosten-
trägerzeitrechnung andererseits. Sie können ihr erworbenes Wissen anwenden.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Handelsgesetzbuch
• Schlink, Haiko, Wirtschaftlichkeitsrechnung für Ingenieure, Grundla-

gen für die Entwicklung technischer Produkte, 3., überarbeitete und aktualisier-
te Auflage 2019, Springer Gabler

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Allgemeiner Maschinenbau (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Computational Engineering (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - Sicherheitsingenieurwesen (FPO 2023) □✕ WF

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Taschenrechner (nicht programmierbar)

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Björn Kirsten
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Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Björn Kirsten

Kommentar

Änderungsdatum 25.06.2025
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Sensorik

Inhalt

1) Grundlagen, Elektrische und nicht-elektrische Sensoren
2) Messverstärker und -brücken
3) Digitale Messtechnik
4) Erfassung und Bewertung zeitveränderlicher Signale
5) Strom-, Spannungs- und Leistungsmessung in Ein- und Mehrphasensystemen
6) Ausblick: Sensorik und ihre Anwendungsfelder

Kompetenzziele

Die Studierenden werden mit den Grundlagen der Sensortechnik vertraut. Sie folgen ausge-
hend von der Messgröße über den Sensor, den Messverstärker und einer digitalen Weiter-
verarbeitung dem Messsignal bis zur Aufzeichnung.

Dabei wird das Verständnis für die Sensoren entwickelt. Die Studierenden können Senso-
ren klassifizieren und lernen, Sensoren für definierte Anwendungen auszuwählen und ein-
zusetzen. Sie verstehen die Einflussgrößen zu modifizieren und können Sensorschaltun-
gen analysieren und auf definierte Funktionsumfänge hin beurteilen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Grundlagen der Elektrotechnik (Gleichstromtechnik)
• Grundlagen der Elektrotechnik (Wechselstromtechnik)

Literatur

• Volltextskript
ergänzend:
Messtechnik - Messen elektrischer und nicht-elektrischer Größen
E. Schrüfer
Springer-Verlag, 2015.

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Volker Lücken

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Volker Lücken

Kommentar

Änderungsdatum 02.10.2024
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Strömungslehre

Inhalt

Eigenschaften von Flüssigkeiten und Gasen (Aggregatzustände, Fluidbegriff, Kontinuums-
hypothese, Druck in ruhendem Fluid, thermische Zustandsgleichung, Zähigkeit, Grenz-
flächenspannung, Schallgeschwindigkeit), Hydrostatik (Euler‘sches Grundgesetz der Hy-
drostatik, Pascal‘sches Paradoxon, Druckverteilung in der Atmosphäre, Kommuni-
zierende Gefäße, Fluidkräfte auf Wandungen, Hydrostatischer Auftrieb, Druckvertei-
lung bei Starrkörperbewegung), Kinematik (Lagrange‘sche und Euler‘sche Darstel-
lung, Geschwindigkeit, Materielle Zeitableitung und Beschleunigung, Stromlinien, Streichli-
nien, Bahnlinien, Stromröhre und Stromfaden, Formulierung von Bilanzgleichungen, Konti-
nuitätsgleichung), Euler’sche und Bernoulli’sche Gleichung, Rohrhydraulik (laminare und tur-
bulente Strömung, Druckverluste, Rohrleitungsberechnung), Impulssatz und Drehimpuls-
satz für stationäre inkompressible Strömungen

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der La-
ge strömungstechnische Problemstellungen zu erklären, die Grundgleichun-
gen der Strömungslehre auf praktische Anwendungen anzuwenden und analytische Be-
rechnungsergebnisse bezüglich der zugrunde liegenden Vereinfachungen zu bewerten.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Vorlesungsunterlagen
• Technische Strömungslehre (Becker, Verlag: Teubner)
• Fluid Mechanics (White, Verlag: McGraw-Hill)
• Technische Fluidmechanik (Sigloch, Verlag: Springer)

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester
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Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Wird in der Vorlesung bekanntgegeben

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Sven König

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Sven König

Kommentar

Änderungsdatum 10.02.2026
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Systemtheorie

Inhalt

Grundlagen der Signal- und Systemtheorie
Klassifikation von Signalen
Grundlagen der Funktionentheorie
Diskrete und kontinuierliche Faltung
Distributionen
Lineare, zeitinvariante Systeme,
Impulsantwort und Übertragungsfunktion
Fourierreihen, Fouriertransformation
Laplacetransformation
Abtasttheorem
Zeitdiskrete Signale
Z-Transformation

Kompetenzziele

Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Signaltypen zu differenzie-
ren und zu analysieren. Sie beherrschen den Umgang mit den unterschiedlichen Metho-
den der Integraltransformation (Fourier-, Laplace- und z-Transformation). Sie können eben-
falls dynamische Systeme in ihren Eigenschaften differenzieren und die Transformati-
onsmethoden anwenden. Die Studierenden kennen die entsprechenden Anwendungsfel-
der aus der Praxis. Sie können einfache mechanische Systeme, modellieren und mit Hil-
fe der Transformationsverfahren die Systemantworten systematisch berechnen. Sie beherr-
schen rechnergestütze Entwurfswerkzeuge zur Lösung entsprechender Problemstellungen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Analysis 1
• Analysis 2

Literatur
• U.Kiencke, H.Jäkel Signale und Systeme
• Weber, Laplacetransformation
• Preuß, Funktionaltransformation

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio
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Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Internet of Things - Digitale Automation - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Elektromobilität - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Elektromobilität - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Matthias Scherer

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Matthias Scherer

Kommentar

Änderungsdatum 23.06.2025
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Technische Mechanik I - Statik

Inhalt Grundlagen der Mechanik; ebene Statik starrer Körper; ebene Balkenstatik; inne-
re Kräfte und Momente; Tragwerke und Gelenke; ebene Fachwerke; Reibung

Kompetenzziele

Die Studierenden wenden die Grundlagen der Statik starrer Körper an; sie be-
rechnen Kräftegleichgewichte einfacher technischer Konstruktionen (Auflagerreaktio-
nen und Schnittreaktion); sie unterscheiden Balken, Rahmen, Fachwerke. Auf der Ba-
sis der elementaren Grundlagen der Statik können sie die Auflagerreaktion und die Inne-
ren Kräfte einfacher Bauteile berechnen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Empfehlung zur Vertiefung des Stoffes: Hibbeler: Technische Mechanik 1-3, Pear-
son Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Karl Hofmann-von Kap-herr

Kommentar

Änderungsdatum 26.01.2026
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Technische Mechanik II - Festigkeitslehre

Inhalt Erweiterte Grundlagen der Festigkeitslehre; Vergleichsspannung; elastische
Verformung, Biegung und Verdrehungen, Biegelinie, Schiefe Biegung

Kompetenzziele
Die Studierenden können die elementaren Grundlagen der Festigkeitslehre anwen-
den, sie erstellen Festigkeitsberechnungen und können Bauteile so dimensionie-
ren, dass sie die notwendigen Lasten sicher tragen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen • Technische Mechanik I - Statik

Literatur

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Peter König

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Peter König

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Technische Mechanik III - Dynamik

Inhalt

- Kinematik von Punkten
- Kinematik von Körpern
- Relativbewegung
- Kräftesatz
- Massenträgheitsmomente
- Momentensatz
- Prinzip von DALEMBERT
- Arbeit und Energie
- Impulssatz und Drallsatz
- Geführte Bewegung
- Schwingungen

Kompetenzziele

Die Studierenden können die elementaren Grundlagen der Dynamik anwen-
den und können das dynamische Verhalten bewegter Körper berechnen. Sie sind in der La-
ge, dynamische Systeme mit einem oder mehreren Freiheitsgraden mittels analytischer Me-
thoden zu modellieren. Sie können weiterhin freie Schwingungen dynamischer Syste-
me analysieren.

Ergänzende Informationen für die Verwendung im dualen Studium siehe unter Kom-
mentare.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Empfehlung zur Vertiefung des Stoffes: Hibbeler: Technische Mechanik 1-3, Pear-
son Verlag

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□✕ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 90 Stunden [6 SWS] 60 Stunden

Sprache Deutsch (Vorlesung), Englisch (Übung)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Formelsammlung

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Alexander Wohlers

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Alexander Wohlers
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Kommentar

Die Studienleistung für die dual Studierenden in diesem Modul unterschei-
det sich von der Studienleistung der grundständig Studierenden dadurch, dass das The-
ma der Studienleistung einen besonderen Bezug zum Tätigkeitsfeld im Kooperationsunter-
nehmen ausweist.
Somit haben dual Studierende über die oben genannten Qualifikationsziele hinausge-
hend nach erfolgreich abgeschlossenem Modul die Fähigkeit erlangt, ihre praxisbezoge-
nen Tätigkeiten vor dem Hintergrund der an der Hochschule erworbenen Kenntnisse einzu-
ordnen.

Änderungsdatum 16.07.2025
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Technisches Englisch

Inhalt
Handreichungen zur Verbesserung der mündlichen und schriftlichen Aus-
drucksfähigkeit, Grammatik und Vokabeln, Erarbeitung mündlicher und schriftli-
cher Übungen, einfaches Dialogtraining

Kompetenzziele

Allgemein sollen entsprechend dem Sprachniveau ”B2 - Selbständige Sprachverwen-
dung“ die Hauptinhalte von beliebigen Texten und im technischen Bereich auch Fachdiskus-
sionen zu konkreten Themen verstanden werden. Die Studierenden können sich nach erfolg-
reichem Abschluss des Moduls in ihrem Fach klar und detailliert ausdrücken, einen Stand-
punkt zu einer Fragestellung erläutern und die Vor- und Nachteile verschiede-
ner Lösungsmöglichkeiten angeben.
In der Kommunikation sollen die Studierenden sich darüber hinaus entspre-
chend dem Sprachniveau ”C1 - Fachkundige Sprachkenntnisse“ im technischen Fach-
gebiet spontan und fließend ausdrücken können, ohne öfter deutlich erkennbar nach Wor-
ten suchen zu müssen. Bei der Kommunikation technischer Inhalte (z. B. der Auswer-
tung von Graphen und Tabellen) können sie sich klar, strukturiert und ausführlich äußern.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Englisch für Maschinenbauer, ISBN 978-3-8348-0131-9

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□✕ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□✕ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Sport- und Rehatechnik - (PO 2017) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Englisch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili

Kommentar Kurs für alle Studierenden des Fachbereichs

Änderungsdatum 16.07.2025
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Therapeutische Systeme

Inhalt

Therapeutische Geräte:
- Inkubatortechnik
- Beatmungstechnik
- Anästhesietechnik
- Infusionspumpen
- Dialyse
- Elektrochirurgie
- Laserchirurgie
- Defibrillator

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage:
- Anforderungen an therapeutische Geräte zu definieren
- Arten therapeutischer Systeme zu beschreiben
- Umgang mit den speziellen Risiken bei der Anwendung am Patienten zu entwickeln
- Parameter von therapeutischen Geräten zu berechnen
- Auswirkungen von Änderungen an einem Gerät einzuschätzen

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• John G. Webster, Medical Instrumentation: Application and Design
• Rüdiger Kramme, Medizintechnik, Verfahren - Systeme - Informationsverarbeitung
• J. Bronzino (Editor) The Biomedical Engineering Handbook,

Third Edition - 3 Volume Set ,
Springer Verlag, 2000

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□✕ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (PO 2017) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WF

Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Medizintechnik - (PO 2017) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Elektrotechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Dara Feili

Kommentar
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Änderungsdatum 21.11.2024
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Unternehmensführung und Personalmanagement

Inhalt

Unternehmen in seinem Umfeld, Unternehmensorganisation und Organisationsfor-
men, Unternehmensplanung mit den Phasen der Produktentstehung, Auftragsabwick-
lung und Produktherstellung, Personalbeschaffung, Arbeitsverhältnis und Personalein-
satz, Führung, Vergütung, Lohn und Leistungsbeurteilung.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Ziele, Instrumen-
te und Stile der formellen und informellen Führung des Industriebetriebs. Sie beherr-
schen die Theorie der Personalführung und Organisationsentwicklung. Sie verstehen Zu-
sammenhänge zwischen inneren und äußeren Einflüssen auf ein Industrieunterneh-
men und deren Auswirkung auf Organisation und Führung.
Die Studierenden verstehen die Abläufe des Personalmanagements von der Personalbe-
schaffung bis hin zur Personalfreisetzung. An Fallbeispielen erlernen sie situative Abhand-
lungen von Personalführungsproblemen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Vorlesungsunterlagen

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ WPM

Brückenmodule Master IE - (PO 2021) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Armin Wittmann

Kommentar

Änderungsdatum 16.07.2025
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Werkstoffe

Inhalt

Geschichte der Werkstoffe; atomare Struktur der Werkstoffe (Bindungen, Gitterfeh-
ler); Zustandsschaubilder (Gleichgewicht, Gibbs’sche Phasenregel, Hebelgesetze); das Fe-
C Zustandsdiagramm; Technologisch wichtige Metallsysteme; statischer und dynami-
scher Werkstoffkenngrößen (Grundlagen: d.h. Definition und Messmethode); das Spek-
trum der Fe-Legierungen (Eisenbegleiter, Legierungspartner); Aushärten von Legierun-
gen; Zustandsschaubilder; Wärmebehandlungen, deren Durchführung und Auswirkun-
gen; zerstörende und zerstörungsfreie Werkstoffprüfung; Gusslegierungen und deren Ein-
satzgebiete; Nomenklatur der Werkstoffe; Einführung in die Kunststofftechnik, Darstel-
lung der Nichteisenmetalle

Kompetenzziele

Nach Absolvierung der Vorlesung sind die Studierenden in der Lage:
- den atomaren Aufbau von Werkstoffen zu verstehen
- den Aufbau und den Informationsgehalt binärer Zustandsdiagramme erklären zu können
- daraus ableitend die Gebiete innerhalb des Eisen-Kohlenstoffdiagramms benen-
nen und nachvollziehen zu können
- statische und zyklische Werkstoffprüfverfahren und Kennwerte wiedergeben zu können
- Möglichkeiten von Eigenschaftsmodifkationen von Werkstoffen erläutern zu können
- Informationen weiterführender Werkstoffsysteme und Nomenklaturen einord-
nen zu können

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□✕ Testat

Hinweis zur Studienleistung Die Studienleistung ist Voraussetzung zum Ablegen der Prüfungsleistung

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 75 Stunden [5 SWS] 75 Stunden

Sprache Deutsch (Vorlesung), Englisch (Übung)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr. Christian Kontermann

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr. Christian Kontermann

Kommentar

Änderungsdatum 15.07.2025
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Wirtschafts- und Arbeitsrecht

Inhalt

- Grundzüge des Wirtschaftsprivatrechts und des Arbeitsrechts
- Grundzüge BGB, Allgemeiner Teil
- Grundzüge Schuldrecht, allgemeiner u. besonderer Teil
- Grundzüge Sachenrecht
- Unternehmensformen und gesellschaftsrechtliche Grundbegriffe
- Die einzelnen Gesellschaften
- Produkthaftung in Grundzügen
- Wettbewerbrecht in Grundzügen
- Grundzüge des Individual- und kollektiven Arbeitsrechts

Kompetenzziele

Studierende sind nach dieser Vorlesung in der Lage, sich im BGB und HGB und den wich-
tigsten arbeitsrechtlichen Gesetzen eine fallbezogene Orientierung zu verschaffen und bei ei-
nem real auftretenden Sachverhalt in Anwendung der gesetzlichen Vorschriften eine juristi-
sche Beurteilung vorzunehmen.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Führich, Wirtschaftsprivatrecht

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Sicherheitsingenieurwesen - (PO 2015) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (PO 2015) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ WPM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (PO 2015) □✕ WPM

Angebot □✕ Wintersemester □ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Frau Birgit Zimmermann

Modulverantwortliche(r) Frau Birgit Zimmermann

Kommentar

Änderungsdatum 05.09.2024
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Wissenschaftliche Methodik

Inhalt

Vermittelt und trainiert werden die Grundlagen und Regeln wissenschaftlichen Arbei-
tens. Es werden Anleitungen zur Durchführung von Literatur-, Stand-der-Technik- und Pa-
tentrecherchen gegeben einschließlich der Nutzung von Bestands- und Onlinebibliothe-
ken sowie Datenbankrecherchen.
Darüber hinaus wird die Vorgehensweise bei der Durchführung konstruktiver, experimentel-
ler und numerischer Forschungsarbeiten vorgestellt. Die Anfertigung wissenschaftlicher Pu-
blikationen sowie von Präsentationen werden behandelt und anhand einer Hausarbeit geübt.

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden die Grundla-
gen wissenschaftlichen Arbeitens anwenden und beherrschen das notwendige Hand-
werkzeug. Sie können den Stand der Technik zu einem vorgegebenen Thema ziel-
gerichtet recherchieren, analysieren, bewerten und in eigenen wissenschaftlichen Ar-
beiten korrekt zitieren. Sie können selbstständig Forschungsfragen ableiten und die-
se definieren. Sie erlangen Sicherheit bei der Erstellung wissenschaftlicher Publikatio-
nen und der Präsentation von Forschungsergebnissen. Sie sind geschult in Hinblick auf kri-
tisches Denken und hinterfragen bereits veröffentlichte Erkenntnisse.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□ Übung

□✕ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur • Hering, H.; Hering, L.: Technische Berichte, Springer Vieweg Verlag, 7. Aufla-
ge, (erhältlich als E-Book über die Bibliothek der Hochschule Trier)

Studienleistung

□ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□✕ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Fahrzeugtechnik - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Maschinenbau (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen (auch dual) - (FPO 2023) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Angebot □✕ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig

Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch (Vorlesung), Englisch (Übung)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Keine

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinrich

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinrich

Kommentar

Änderungsdatum 29.10.2024
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Zulassung von Medizinprodukten

Inhalt

Medizinprodukterecht
Europäische Verordnung über Medizinprodukte MDR und In-vitro-Diagnostika IVDR
Begriffsbestimmungen
Anforderungen an Medizinprodukte und deren Betrieb
Benannte Stellen
Klinische Bewertung, Leistungsbewertung, klinische Prüfung,
Leistungsbewertungsprüfung
Überwachung
Haftung

Regeln zum Marktzutritt
-Zweckbestimmung
-Klassifizierung
-Risikoanalyse
-Grundlegende Anforderungen
-Konformitätsbewertungsverfahren
-CE-Kennzeichnung
Risikomanagement
Qualitätssicherung
Qualitätsmanagementsysteme
Validierung
Technische Dokumentation

Kompetenzziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der Studierende:
-praxisrelevante Bestimmungen des Medizinprodukterechts im Hinblick auf die klini-
sche Prüfung, das Inverkehrbringen, den Export und die Hygiene bei der Aufberei-
tung von Medizinprodukten, sowie die haftungsrechtlichen Folgen bei Nichteinhaltung der ge-
setzlichen Vorgaben erläutern.
-Konformitätsverfahren für einfachen medizinisch-technische Systeme und Fragestellun-
gen zu Gerätekombinationen, Software und In-Vitro-Diagnostika bearbeiten
-die Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von Medizinprodukten verantwort-
lich umsetzen
-Kenntnisse über die Bestimmungen für Werbung und internationalen Vertrieb von Medizin-
produkten anwenden.

Lehrform

□✕ Vorlesung

□✕ Übung

□ Seminar/Seminaristischer Unterricht

□ Labor

□ Projekt

Empfohlene Voraussetzungen

Literatur

• Johann Harrer, Christian Baumgartner: Anforderungen an Medizinprodukte, Hanser-
Verlag
Erik Schwanbom, Dorte Kiecksee: Professionelles Risikomanagement von Medizin-
produkten

Studienleistung

□✕ Übungsleistung

□ Laborleistung

□ Hausarbeit

□ Präsentation

□ Testat

Prüfungsleistung

□✕ Klausur

□ Mündliche Prüfung

□ Hausarbeit

□ Projektarbeit

□ Laborleistung

□ Abschlussarbeit und Kolloquium

□ Präsentation

□ Portfolio

Verwendbarkeit
Bachelor Medizintechnik (-dual) - (FPO 2024 FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Mediziningenieurwesen - (FPO 2025) □✕ PM

Bachelor Informationstechnik (-dual) - (FPO 2024) □✕ WPM

Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik - (FPO 2024) □✕ WPM

Angebot □ Wintersemester □✕ Sommersemester □ Unregelmäßig
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Arbeitsaufwand

Kreditpunkte Kontaktzeit Selbststudium

5 60 Stunden [4 SWS] 90 Stunden

Sprache Deutsch

Dauer des Moduls 1 Semester

Zugelassene Hilfsmittel zur Erbringung
der Prüfungsleistung Wird in der Vorlesung bekanntgegeben

Lehrende(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus Peter Koch

Modulverantwortliche(r) Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus Peter Koch

Kommentar

Änderungsdatum 11.08.2025
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